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LV Ubersicht

Date Topic Nr. Vortragende
1.10. Einflhrung: Karten, Geomedien und Geokommunikation 1 JS (KW)
8.10. Gestalt der Erde und Gradnetz 2 JS
15.10. Kartographische Projektionen 3 IS
22.10. Landeskoordinaten: G-K und UTM 4 JS
5.11. Topographische Karten und Kartenwerke (incl. MaRstab & Generalisierung) 5 IS
12.11. Erdbeobachtung aus Satellitenperspektive 6 IS
19.11. Vom Luftbild zum Orthophoto 7 IN
26.11. Mit 'anderen Augen' - multispektrale Aufnahmen 8 IS
05.12. GNSS - Satellitenpositionierung 9 KW
12.12. Relief und 3D 10 KW
17.12. Historische Navigation (Weihnachts-EH) 11 KW (JS)
07.01. Offene Daten(portale) (OGD, SAGIS, ...) / Raumordnung / Katastralmappe - 12 KW
Teil |
14.01. Offene Daten(portale) (OGD, SAGIS, ...) / Raumordnung / Katastralmappe - 13 KW
Teil Il
21.01.(?) Prifungstermin (tbc)
28.02.(?) Prifungstermin (tbc) Z_
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Modell der Erde: Erde ist eine Kugel: seit der Antike, Eratosthenes

P\ .
Gestalt der Erde

PARIS Fachbereich
Geoinformatik

* Kugel = einfachste Anpassung
(,Modell“) an die Form der Erde

* Kugel dient als

 Referenzoberflache fur
kleinmafdstabige Darstellungen

* Konzeptuelle Grundlage fur
Kartenprojektion

* Keine geometrische Flache passt
sich der Erde an!
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Modell der Erde: Erde ist eine Kugel: seit der Antike, Eratosthenes


Fachbereich
Geoinformatik

Geographische Koordinaten

= spharische Koordinaten

Position

Erdmittelpunkt als Bezugspunkt

Ursprung der Koordinatensystems

Geographische Breite:
 Winkelabstand zum Aquator ()

Geographische Lange:
* Winkelabstand zum Greenwich Meridian (A)

Quelle: Das Koordinatensystem der Erde — Volkers Crash-

kurs Astronavigation (volker-lotze.de)
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http://astronav.volker-lotze.de/das-koordinatensystem-der-erde/
http://astronav.volker-lotze.de/das-koordinatensystem-der-erde/
Ursprung der Koordinatensystems


PARIS ‘ Fachbereich
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Geographische Koordinaten

* Definition des Langengrads.

* Die Erde wird hier von oberhalb des Nordpols
gesehen, wobei der Blick entlang der Achse
erfolgt, wobei der Aquator den aufderen Kreis

bildet.
North

Pole \

-

 Der Standort von Greenwich definiert den
Nullmeridian.

* Die Lange des Punktes in der Mitte des roten
Kreuzes wird bestimmt, indem man eine Ebene . . |
durch ihn und die Achse zieht und den Winkel 4 Greenwich
zvx_/isg[hen dieser Ebene und dem Nullmeridian
misst.
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Fachbereich

Geographische Koordinaten

* Definition des Breitengrads von Punkt A
als Winkel zwischen dem Aquator und
einer Linie, die senkrecht zum Ellipsoid

verlauft.
Equator\ Major
axis
A
Mi'nor axis
Plane of the « Definition des Ellipsoids, das durch die

Equator _ | : _
Drehung einer Ellipse um ihre kleine

Achse (entspricht der Rotationsachse der
Erde) entstent
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PARIS Fachbereich
LODRO! Geoinformatik
S " ™ A

Orthodrome und Loxodrome o

Orthodrome/
(GroBkreis)

Die kiirzeste Entfernung zwischen zwei
Punkten auf der Kugel ist ein Bogen eines
GroR3kreises (Orthodrome), der durch das
Schneiden der Kugel durch die beiden Punkte
und den Mittelpunkt definiert wird (alle
Langengrade und der Aquator sind
GrofRkreise).

Der Kreis, der durch ein Stiick gebildet wird,
das nicht durch den Mittelpunkt verlauft, ist
ein Kleinkreis (alle Breitengrade aufSer dem

Aquator sind Kleinkreise).

In der Navigation ist eine Loxodrome ein Bogen, der
alle Langengrade im gleichen Winkel kreuzt, also
ein Weg mit konstanter Richtung, gemessen relativ
zum wahren Norden.
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Fachbereich
Geoinformatik

Ellipsoid

Zentrifugalkraft der Erdrotation fuhrt zu
« Auswolbungen“ am Aquator und
* Abplattungen an den Polen

Radius am Aquator: 6378km
Radius Uber Pole: 6356km
Umfang: 40075km (Aquator)
Abplattungsverhaltnis: 1/299.257
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. . . N Fach ich
Modell der Erde: theoretisches Modells des Meeresspiegels wo der liegen wiirde R PARIS achbereic

. ) : ; . 1 NNRANNI Geoinformatik
wo es immer die gleiche Erdanziehung gibt il
u wie wird es berechnet? therestrische Erdschweremessgerate natiuirliche
G eo I d Grace und Goce Missionen: sind im All und messen die Erdschwere Lotlinie
Gace ist noch im Einsatz
2 Massen ziehen sich an "
Weniger Gronlandeis - weniger Masse - Satelliten liegen weiter von einander Entfernt I

Klimaerwarmung kann gemessen werden

 Geoid:

 Theoretische Erdoberflache auf
Meeresspiegelniveau

* Wellenformige Oberflache

* An allen Punkten des Geoids

herrscht die gleiche

: | Quelle: Wikipedia (TU Minchen); https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Geoid-Lot-
ErdanZIehung(') %C3%84quipotential.png

Gemessene Abweichungen des Schwerefelds
der Erde vom Rotationsellipsoid.

Quelle: https://earthobservatory.nasa.gov/features/GRACE/page3.php
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Modell der Erde: theoretisches Modells des Meeresspiegels wo der liegen würde
wo es immer die gleiche Erdanziehung gibt
wie wird es berechnet? therestrische Erdschweremessgeräte
Grace und Goce Missionen: sind im All und messen die Erdschwere
Gace ist noch im Einsatz
2 Massen ziehen sich an
Weniger Grönlandeis - weniger Masse - Satelliten liegen weiter von einander Entfernt
Klimaerwärmung kann gemessen werden


Fachbereich
Geoinformatik

Gestalt der Erde C

P
* Kugel S o
* Modell fur kleinere Maf3stabe \6 Erde/"so,-d
b
* Ellipsoid am
* Annaherung fur grolere Mafdstabe ‘ a=6378 km 7

\ Lotrichtung i/ ’"n' g2
26m e

B —

 Geoid

* Physikalisches, kein geometrisches
Modell

e,
i/
SR
WA
RSP

Quelle: https://eike-klima-energie.eu/2016/03/15/ueber-den-
meeresspiegel-seine-schwankungen-und-messungen/
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https://eike-klima-energie.eu/2016/03/15/ueber-den-meeresspiegel-seine-schwankungen-und-messungen/
https://eike-klima-energie.eu/2016/03/15/ueber-den-meeresspiegel-seine-schwankungen-und-messungen/

Fachbereich
Geoinformatik

Geodatisches Datum

kommt von Daten = lokal angepasstes Ellipsoid

* Lokal oder global bestmogliche Anpassung eines Rotationsellipsoids an das
Geoid

* Parameter
* Ellipsoid: 6377397.155, 299.1528128
* Mittelpunkt (X, y, z)
* Rotation (3 Winkel)
» Skalierungsfaktor

Mit diesen 7 Parametern kann man JEDES Geodatisches Datum definieren!!
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kommt von Daten = lokal angepasstes Ellipsoid


Fachbereich
Geoinformatik

Ellipsoid/Geodatisches Datum 2

* Referenzsystem der Osterreichischen Landesvermessung;:

* MGI (Militar-Geographisches Institut)
» Bezugsflache: Bessel Ellipsoid (1841)
e a=6377397.155m
e b=6356078.963 m
* Lagerung: Ellipsoidmittelpunkt exzentrisch zum Erdschwerpunkt

* Internationales Referenzsystem: WGS 84 (World Geodetic System)
* Bezugsflache GRS 80
e a=6378137.000 m
e b=6356752.314 m
* Lagerung: Ellipsoidmittelpunkt im Erdscherpunkt (geozentrisch)

Ellipsoid groke Halbachse a [m] kleine Halbachse b [m] Abplattung f

Bessel 6 377 397155 6 396 078.963 1/299.152 612 & https://transformator.bev.gv.
at/at.gv.bev.transformator/wi
ki/doku.php?id=wiki:geodat
WGES584 6 378 137.000 6 306 752.314 1/ 298.257 223 563 Z

GRS80 6 376 137.000 6 326 752.314 1/298.257 222 101
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https://transformator.bev.gv.at/at.gv.bev.transformator/wiki/doku.php?id=wiki:geodat
https://transformator.bev.gv.at/at.gv.bev.transformator/wiki/doku.php?id=wiki:geodat
https://transformator.bev.gv.at/at.gv.bev.transformator/wiki/doku.php?id=wiki:geodat

PARIS ‘ Fachbereich

Fundamentalpunkt des Bessel t,i,DVRsRNS,TAT
u m SALZBURG
Ellipsoids

» Die Habsburgwarte auf dem v st MW B
Gipfelplateau der Sandsteinkuppe o\ *

wurde zum Ende des 19. @ einsiose m N/
Jahrhunderts als ” W\
Fundamentalpunkt b NUSSD’%‘RF "-:-,\VSCHL:NCERHOF»
(KOOrdlnatenurSprung) der 5 | i HEILIGENSTADT |

Landesvermessung von

o

OBLING g N \ /
DOBL :»‘n> '\‘:,\ G Don ltl.v""W

LI . s "I\/ A\ 7 N Li &
Osterreich-Ungarn gewabhilt. Tiirkenschanzpark ;=ff NN\~
HERNALS ;{ ‘"'--'-Z{‘*--,! KAISERHUHLEN E”!
w ." N |
Foo\ r© N\a |
TTAKRING f __f‘ ' n QY

Donaumsel

LV Geoinforr.



PARIS Fachbereich
LODROL! Geoinformatik

Konnex zum Lehrplan GW C

* Basiskonzept Wahrnehmung und Darstellung beschaftigt sich

 was Menschen als ,real” erkennen,
* wie sie Bilder und Vorstellungen tber die Welt entwickeln und dartber kommunizieren

* Dies beinhaltet zum einen die Reflexion und Analyse alltagsweltlicher Wahrnehmung einschliefSlich der
Orientierung im physischen Raum.

« ... Auseinandersetzung mit der wissenschaftlich strukturierten und technisch unterstiitzten Wahrnehmung
(zB mit qualitativen und quantitativen Erhebungsmethoden, Fernerkundung, virtuelle Realitaten etc.) [...].

* Eingeschlossen ist die kritische Analyse der jeweils produzierten und publizierten Darstellungen.

e Die Schuler Studierenden sollen auch aktiv Methoden der sachadaquaten sowie der interessengeleiteten
Kommunikation anwenden. Anhand zur Verfligung stehender Daten kann dies durch Mittel des Textes, der
Kartographie und verwandter grafischer Darstellungstechniken realisiert werden.
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Zusammenfassung unversr

* Kartographische Projektionen basieren auf Kugel oder
Rotationsellipsoid

* GNSS - GPS erfordern einen einheitlichen Geoid Bezug

e Koordinaten:

* Geographische Koordinaten (Lange, Breite) sind auf der Kugel
definiert

* projizierte Koordinaten (in m) modifiziert um jeweiliges
geodatisches Datum

LV Geoinformation & Geokommunikation
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